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Am Bundesrathstiſche Dr Nieberding u aDie erſte Beralhung des Burgerlkchen Geſetzbuchs

wird fortgeſetzt zAbg Irhr v Hodenberg Welfe Vor leeren Bänken wird
hier eine in das Leben der Nation tief eingreifende r
Lehandelt und zwar meiſt von Fachmännern Jch bin der erſte
Laie der hier zum Worte kommt Der Standpunkt meiner
Freunde iſt der daß wir gern anerkennen daß der Entwurf ein
hervorragendes Werk deutſchen Fleißes und Geiſtes iſt und wir
begrüßen es mit Freuden daß gerade dieſe Regierung den Ent
wurf eingebracht hat Wenn ich für meine engere Ja
ſpreche ſo möchte ich leugnen daß dort das m nach einem
einheitlichen Civilgeſetzbuch hervorgetreten iſt n anderenBundesſtaaten iſt das gebe ich zu das Bedürfniß hervorgetreten

Dann hätte man dem genügen können indem man es dort be
ſeitigte Heute will man aber dem Bedürfniß der Centrallſten
genügen welche dahin gehen die partikulare Selbſtändigkeit
von der Centralgewalt anfſangen zu laſſen Vom föderativen
Prinzip will man zum Einheitsſtaat übergehen und das iſt wie
ſchon Windthorſt geſagt hat reichsfeindlich So weit im
centraliſtiſchen CEhauvinſsmus wie in Frankreich ſind wir ja
Gott ſei Dank noch nicht und davor müſſen wir uns auch
hüten Ferner wünſchen die Herren Juriſten die Rechts
einheit Ein Organ derſelben haben wir ja bereits im Reichs
gericht zu Leipzig Daß dieſes aber den Wünſchen und Er
warlungen des deutſchen Volkes entſprochen hätte wird niemand
behanpten können Es mehren ſich die Klagen daß die Richter
mehr und mehr den Zuſammenhang mit dem Rechtsbewußtſein
des deutſchen Volkes verlieren Ebenſo groß wie die vielbeklagte
Schädigung durch liberale Geſetze iſt die Schädigung durch
liberale Richter die vom römiſchen Geiſte durchtränkt ſind Und
dieſe Schädigung wird durch Annahme des bürgerlichen Geſetz
buches noch größer werden Der Richterſtand beſonders in Alt
preußen nimmt nicht die Stellung ein die ihm zukommt Das
liegt neben vielen anderen Gründen auch an der dort herrſchen
den Gefſetzeskodiſikation dem Allgemeinen Landrecht er han
noverſche Richterſtand dagegen war der erſte Stand Daran
haben wir keinen Zweifel daß diejenigen die das Bürgerliche
Geſetzbuch eingebracht haben dies in der Ueberzeugung rn
damit das Wohl des deutſchen Vaterlandes zu fördern enn
die Regierung jetzt mit ſolcher Wärme für die Vorlage eintritt
ſo liegt dem nach meiner Anſicht das Gefühl zu Grunde daß
trotz der 25 jährigen Einheit noch immer nicht alles in Ordnung
iſt das Reich muß ſelbſt eine Rechtsordnung ſein und das iſt es
zur Zeit noch nicht Es wird uns prinzipielle Oppoſition gegen
alles vorgeworfen werden was dem deutſchen Reiche nützt Zu
ſtimmung So wie die Sache liegt werden auch wir für die
Kommiſſionsberathung ſtimmen Seien Sie gewiß wenn die
Vorlage wieder an uns deutſche Hannoveraner berantritt ſo
werden wir ſie beurtbeilen zum Wohle des deutſchen Vaterlandes
nach dem ſchönen Worte Recht muß Recht bleiben

Geh Rath Prof Dr Sohm Das worunter wir leiden iſt
daß die großen Geſetzbücher unſerer Zeit von der deutſchen
Wiſſenſchaft verlaſſen ſind Darum gerade wollen wir aber die
partiknlaren Geſetzbücher kondifiziren Dann wird ſich die deutſche
Wiſſenſchaft dieſem einheitlichen deutſchen Geſetzbuch mit wahrem
Heißhunger wieder zuwenden Darum iſt die große Mehzahl
der Vertreter der deutſchen Wiſſenſchaft für das Bürgerliche
Geſetzbuch eingetreten und gegenwärtig iſt Gierke nur noch der
einzige Munn von Namen der ſeinen Widerſpruch aufrecht
erhält Reichskanzler Hohen lohe betritt den Saal Vom
Standpunkte der Wiſſenſchaft aus alſo haben wir allen Grund
für die Vorlage einzutreten Nun ſagt der Vorredner es ſind
die Juriſten die das Geſetzbuch wollen Juriſten böſe Chriſten
Heiterkeit Aber dieſe haben ja eben die meiſte Gelegenheit die

elende Zerſplitterung auf dem Rechtsgebiete zu erkennen und zu
beklagen Es hat mich ſehr gefreut die Zuſtimmung aus allen
Parteien zu dem Prinzip unſeres Geſetzbuchs zu ver
nehmen Lediglich der Abg Stadthagen hat grund
ſätzlichen Widerſpruch erhoben Er hat zwei Vorwürfe
vor allem ausgeſprochen erſtens daß ſeine Parteigenoſſen
nicht in der Kommiſſion vertreten geweſen ſeien und daß dadurch
dem Geſetzbuch von vornherein der Charakter eines Klaſſengeſetzes
aufgedrückt worden ſei 98 Proz behauptete der Abg Stadt
hagen ſeien unvertreten geblieben Davon ſind 2 Proz eine
quantité négligeablo und die 98 Proz ſind das deutſche Volk
Ich frage mich nun bin ich imſtande mir den Abg Stadthagen
als Verkörperung des deutſchen Volkes vorzuſtellen Lebhafter
Beifall Bin ich imſtande zu ſagen Das iſt der deutſche
Mann Heiterkeit und ſtürmiſcher Beifall Lärm bei den
Sozialdemokraten der Abg Liebknecht ſpringt anf und ruft laut
Zur Ordnung Wenn ich ſagen müßte So ſieht Deutſchland
aus dann würde ich ſagen Finis Germaniael Lebhofter
anhaltender Beifall großer Lärm bei den Sozfialdemokraten
Jch beſtreite dem Abg Stadthagen das Recht daß er ſich als
den Volksvertreter hinſtellt Es ſtehen hinter den Sozial

demokraten zahlreiche Schaaren Jch frage ob auch der Bauern
ſtand hinter dem Abg Stadthagen ſteht Rufe rechts Nein
Nein Lachen bei den Sozialdemokraten Stehen hinter ihm
die Gebildeten zu denen anch ich als deutſcher Profeſſor gehöre
Jch ſage nein Die große Mehrzahl der Mitglieder der zweiten
Kommiſſion waren nicht wie Abg Stadthagen ſagte Groß
grundbeſitzer und Schlotbbarone ſondern überwiegend Gelehrke
und Beamte Deren Jntereſſe iſt nur die Gemeinſchaft des
Ganzen und aus ihnen find die ſelbſtloſeſten Vertreter des
Arbeiterſtandes hervorge angen Lebhafteſter Beifall Jch
bin ſelbſt Arbeiter Alles was ich bin und habe habe
ich mir erarbeitet Beifall Darnm ſage ich der
dentſche Arbeiterſtand iſt in unſerer Kommiſſion nicht unver
treten geblieben Jch habe es ben eſtern weshalb der Abg
Stadthagen nicht an unſerer Kommiſſion theilgenommen hat
Heiterkelt möglich weil er der ganzen beſtehenden Rechtsord
nung die größte Ablehnung gegenüberſtellt Der Abg Stadt
hagen hat gegen das Geſetz den ſchwerſten Vorwurf erhoben
der erhoben werden kann den nämlich daß es Lodifiztrtes Un
recht iſt Jſt das überhaupt möglich Kein Gedanke Das
Recht iſt doch nicht von den Juriſten erfunden ſondern aus dem
Geſammtleben der Nation hervorgewachſen Das ganze Volk
ohne Ausnahme hat es gemacht und ſobald es von der lebendigen
Ueberzeugung der Zeitgenoſſen verläſſen wird iſt es todt und
wenn es zehumal 4eſchrieben iſt Geltendes Recht kann ſomit
nicht Unrecht ſein Wer das Gegentheil behauptet ſchließt ſich
dadürch von der Geſammtheit unſeres Staatslebens aus Zu
ſtimmung und ich kann daher nicht glauben daß es dem Abg
Stadthagen ernſt damit iſt mitzuarbeilen

Der zweite rn des Abg Stadthagen war das Bürger
nliche Geſetzbuch ſei keine wahre Einheit nur eine Scheineinheit t

inſolge der vielen Vorbehalte des Einführnngsgeſetzes Ja
ſagen die einen Wir verlangen alles auf einmal Der
ſozialen Noth iſt nicht ab die agrariſche Frage
die Arbeiterfrage iſt nicht gelöſt, ſagen die andern Ja es kann
nicht alles auf einmal gemacht werden Wir ſollen ein Aus
beutungsgeſetz gemacht haben Warum Wegen ein paar un
ſchuldiger Paragraphen die ſich in vielen Geſetzbüchern ſinden
Dieſe Behauptung des Abg Stadthagen iſt gleichfalls unbegründet
Selbſt den Namen Dienſſvertrag hat der Abg Stadthagen
auſs ſchärfſte verurtheilt Das ſei unwürdig und dadurch werde
der Arbeiter zur Waare Kein Rechtsanwolt Lehrer Arzt fühlt
ſich dadurch entwürdigt Das Höchſte des Menſchen iſt daß er
dient Beifall rechts Jch dien das iſt die höchſie Ehre

Beiblatt zu Nr 61 der Saale Zeitung
denn anderen zu dienen iſt die ſchönſte Pflicht Lebhafter Velfallrechts Wo ſoll da etwas Surltemte llegen Iſt es denn
unrecht wenn der Arbeiter Geld verdient ſehe kein Unrecht
darin Heiterkeit Eine ähnliche Darſtellung die den Jnhalt
des Geſetzes ganz verkehrt hat Herr Stadthagen von dem Ünfall
geſetze gegeben Unerhört Unerträgſich ſt alles wenn man
nur den Abg Stadthagen hört aber es ſtellt ſich fofort anders
dar wenn man im Zuſammenhange bleibt Wenn der Entwurf
das geltende Recht in eine neue Form gießt wird er ein ge
rechtes der gengen Nation hochwill
bürgerliche Recht iſt unentbehrlich für uns alle in dem bürger
lichen Recht liegt unſere ganze ſittliche Freihelt das koſtbarſte
Beſitzthum was wir haben denn die Freiheit des Privateigen
thums unſere eigene Freiheit viel mehr als auf der Staats
verfaſſung beruht ſie auf dem bürgerlichen Recht und ich denke
es ſoll dadurch der Arbeiterſtand der gegenwärtig noch ſich auf
ſozialdemokratiſche Schultern ſtützt von der ſozialdemokratiſchen
Unfreiheit zur bürgerlichen Freiheit erhoben werden Lebhafter
Beifall Lachen bei den Sozialdemokraten

Was das Vereinsrecht betrifft ſo rathe ich Jhnen ebenfalls
nehmen Sie die ren an auch wenn ſie unverändert
bleiben Auch ſo bedeuten ſie einen großen Fortſchritt gen den
bisherigen Zuſtand ſchon durch die Prozeßfähigkeit der Vereine
Nehmen Ste die Paragraphen nicht als Buchſtaben an ſchlagen
Sie mit dem Hammer des Geiſtes darauf ſo wird der ſoziale
Funke hervorleuchten Auch der Vorwurf das Geſetzbuch ſei
römiſch rechtlich zerfällt wenn Sie die Paragraphen durchſehen
von den über 2300 Paragraphen ſind höchſtens 300 römiſch
Wenn Sie den Entwurf nur oberflächlich anſehen ſo lange bleibt
er grau in grau ſtill und kalt So ſchläft der Entwurf als
Dornröschen aber im letzten Augenblick welch anderer Anblick
Da wird es erwachen da wird das Waſſer ſieden und der un
gezogene Küchenjunge wird nach der Geſindeordnung ſeine Ohr
feige bekommen Große Heiterkeit und Beifall Endlich endlich
haben wir ein fröhliches bürgerliches Recht und ich ſage Es
werde wachſe blühe und gedeihe das deutſche bürgerliche Recht
d Beifall ironiſche Bravorufe bei den Sozial

emokraten
Abg Frhr v Stnmm Rp Nach einer Kommiſſionsberathung

meine ich wird von einem Zuſtandekommen des Geſetzes in dieſer
Seſſion nicht die Rede ſein können Sie werden es gar nicht
verhindern können daß dort auch Anträge zu den einzelnenParagraphen geſtellt werden Wir haben vorgeſchlagen daß die
Fraktionen zunächſt ſich über das Minimum der
klar werden dann Delegirte zuſammentreten die ſelbſtverſtändlich
alles von den Verhandlungen ausſchließen können was ſie
wollen Jn vier Wochen könnte dann die zweite Berathung
ſtattfinden Geht man den jetzt gewollten Weg ſo ſcheitert die
Arbeit an der Obſtrnuktionspolittk

Die Bedenken meiner Fraktion bewegen ſich hauptſächlich auf
dem Gebiete des Rechts der Frau Dieſe wird in einigen
Punkten ſogar noch ſchlechter geſtellt als nach franzöſiſchem
Recht und unſerem jetzigen Zu keiner Zeit hat ſich der
Bildungsſtand der Frau dem des Mannes ſo genähert wie
gegenwärtig Der ganze Kulturzuſtand eines Volkes läßt ſich
nach der der Frau zugewieſenen Stellung beurtheilen Ver
mögensrechtlich müßte die Frau ſelbſtändig geſtellt werden Es
giebt viel mehr leichtſinnige Männer als leichtſinnige Frauen in
der Ehe und wo eine Ehe unglücklich wird iſt mehr der Mann
daran ſchuld als die Frau Jetzt hat die Frau gar keinen Schutz
dagegen wenn der Mann ihr Vermögen verpraßt Jch habe
gar nichts gegen die vertragsmäßige Gütergemeinſchaft und Er
rungenſchafts Gemeinſchaft Aber in äubio ſoll Gütertrennung
herrſchen Das zweite prinzipielle Bedenken meiner Freunde
liegt in der Ausgeſtaltung des Erbrechts Wir wollen indeſſen
an dieſen Bedenken das Geſetz nicht ſcheitern laſſen Wenn da
gegen die Linke durch die Ausgeſtaltung des Vereinsrechts uns
die Zuſtimmung unmöglich macht und das Centrum an ſeinen
Forderungen bezüglich des Eherechts feſthält dann freilich iſt an
ein Zuſtandekommen des Geſetzes nicht zu denken

Abg Dr Förſter Antiſ Wir treten für den Antrag Buchka
Schröder den ganzen Entwurf an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern zu verweiſen mit der Berechtigung einzelne Theile en
bloc anzunehmen ein Den Vorſchlag des Freiherrn von
Stumm lehnen wir ab da wir uns von der Thätigkeit einer
freien Kommiſſion nichts verſprechen Eine en bloc Annahme
ferner wie ſie die Nationalliberalen wünſchen wäre ein
juriſtiſcher Staatsſtreich Zwar wird die Kommiſſionsberathung
nach Annahme des Antrags Buchka Schröder eine
längere Ausdehnung annehmen aber nachdem die Juriſten über
20 Jahre ſich mit der Materie beſchäftigt haben kann man doch
auch der deutſchen Volksvertretung eine genaue Durchberathun
des Entwurfs gönnen Jedenfalls würden wir aber wenn au
nicht in dieſer Seſſion ſo doch in dieſer Legislaturperiode zu
einem erſprießlichen Reſultat gelangen können Der Ent
wurf der zweiten Kommiſſion bedeutet einen Fortſchritt
gegenüber dem der erſten Mängel enthält aber auck der letztere
noch vielfach ebenſo wie das Einführungsgeſetz das haben ſelbſt
die Väter des Entwurfes anerkannt Ob freilich die zweite
Kommiſſion ſo trefflich zu ſammengeſetzt war wie Profeſſor Lohm
es hier binſtellte möchte ich bezweifeln vielleicht ſind die Mängel
dieſer Zuſammenſetzung gerade an den vielfachen Mängeln des
Geſetzbuches ſchuld ünſche werden ja für alle Parteien noch
viele übrig bleiben Meine Partei ſpeziell wird ihren n
ſächlichſten Wunſch auch vertagen müſſen den Wunſch nämlich
für ein unter uns anſäſſiges Volk ein beſonderes Recht zu
ſchaffen Lachen links Ja daß Jhnen nach links das nicht
paßt glanbe ich Jbhnen geh ich verſtehe es daß Sie da nervös
werden aber das deutſche Volk kann verlangen daß ſein Deutſch
land ihm auch allein gehört Jm Gegenſatz zu Prof Lohm

lauhe ich übrigens daß ſich auch die Sozialdemokratie an der
lrbeit um das Geſetzbuch betheiligen wicd Was unſere
peziellen Wünſche angeht ſo verlangen wir ein einheitliches

Helmſtättengeſetz und vor allem ein den Forderungen
des Volkes entſprechendes Entmündigungsrecht Die Ge
ſetzgebung muß ſich dem Rechtsbewußtfein des Volkes
anpaſſen dazu gehört auch daß die Sprache eine
polksthümliche iſt was man von der Faſſung des Entwurfs
keineswegs allgemein fagen kann Große Mängel hat auch das
Ehe und Familienrecht daſſelbe bedarf einer beſonders durch
greifenden Aenderung Ebenſo iſt es mit den Beſtimmungen
über das Eigenthumsrecht Es muß dafür geſorgt werden daß
das mühſam erworbene Eigenthum auch in den Händen des
Erwerbers bleibt Um das zu erreichen bedarf es vor allem
auch einer Aenderung des Hypothekenrechts in unſerem Sinne
Schweren Anſtoß erregt bei uns alsdann die Regelung des
Veyxeinsrechts

Abg Colbus Elſäſſer Jch habe im vorigen Jahre mit
meinen Freunden den Antrag auf Aufhebung des Diktatur
paragraphen im Elſaß geſtellt Derſelbe war auch vom Reichs
ag angenommen worden Unſere Hoffnung daß auch der

nern demſelben zuſtimmen würde hat ſich leider nicht
erfüllt Es muß ſich uns daher die Frage aufdrängen
ob denn bei Einführung eines allgemeinen Gefeßbuches
im Reiche wir Elſäſſer noch länger unter einem Aus
Bahmegeſetze ſtehen ſollen Soll der Rumpelkaſten der die vielen
Ausnahmegefetze enthält nicht endlich ins Feuer geworfenwerden Davon daß das geſchieht machen wir unſere Stellune

zum Entwurfe abhängig Es darf nicht länger ſo Föer da
man im Elſaß ſchalten und walten kann wie man will daß wir
nicht einmal als Deutſche zweiter Klaſſe ſondern als Beſiegte
behandelt werden und uns in der kraurigſien Lage befinden
Sorgen Ste dafür daß wir Elſäſſer nicht zur Exbüſterung ge
trieben werden Rufe Zur Sachel

enes Wert bringen Das Beifall
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Vicepräſident Schmidt Jch bitte den Redner nicht in dieſer
breiten Weiſe auf die Verhältniſſe in Elſaß ne

Abg Colbus fortfahrend Man ſagt die u c
eien nothwendig Heiterkeit Rufe Zur Sache r
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Ah Spahn Dem Abg Hodenberg gegenüber ſtelle ich feſt
Spahn Hodenda b Windthorſt keinesfalls ein Gegner der Rechtseinheit ge

weſen iſt Das geht aus vielen ſeiner Aeuß hervor
Redner verlieſt einige Citate g übrigen kann ſogar mit
Stolz hervorheben daß es Mitglieder meiner Partei aus dem
Rheinland geweſen ſind welche zuerſt den Ruf nach der Rechts
einheit ertönen ließen Geh Rath Planck hat geſtern gemeink
die Ehe dürfe in einem Entwurf eines bürgerlichen Geſetz
buches und von ihrer bürgerlichen Seite behandelt werden
Wäre dem ſo ſo beſtände zwiſchen uns keine Meinungsver
ſchiedenheit Wir ſind aber anderer Meinung Die Ehe muß
auch in einem bürgerlichen Geſetzbuch in allen ihren Be
iehungen behandelt werden Es fragt ſich ob es nicht richtiger
ei die Materie der Civilehegeſetzgebung aus dem Entwurfe aus

zuſcheiden Ueber dieſe Frage werden wir uns demnächſt in der
Kommiſſion zu entſcheiden haben Die zweite Kommiſſion hat ſich
dieſe Frage auch geſtellt ſie ergchtete die Beantwortun
derfelben jedoch nicht als ihre Aufgabe vielmehr als die d
Bundesrathes da ſie glaubte daß hierbei politiſche Erwägungen
mitſpielten Als der Abg Enneccerus und ich im vorigen Jahre
ebenfalls dieſen Wunſch hier ausſprachen damit dem Reichstage
die Behandlung der Vorlage erleichtert würde wurde erwartet
daß eine bündige Entſcheidung des Bundesrathes in dieſer Frage
erfolgen würde Die Ankwort haben wir auch bekommen Das
Eherecht iſt in dem Entwurf doch enthalten Ob das aber richtig
war darüber wird das Haus zu entſcheiden haben

Für die Vorlage werden politiſche ſittliche und wirthſchaftliche
Geſichtspunkte geltend gemacht Polttiſch iſt die Vorlage indeſſen
nicht nothwendig denn Preußen iſt ohnehin ſchon ſtark genug
Es iſt nicht zu leugnen daß die Einbringung der Vorlage hier
im Hauſe in der Vorausſicht daß dieſelbe hier eine ernſte
und entgegenkommende Prüfung finden würde ein politiſcher
Erfolg iſt an den vor fünfundzwanzig ahren noch
niemand gedacht haben würde Beifall Ich balte das Zuſtande
kommen der Vorlage für ſehr wichtig heſonders auch aus a
politiſchen Gründen da das einheitliche Recht einen ſtarken Wall
bieten wird gegen die Beſtrebungen der Sozialdemokratie und
einen Beweis dafür daß wir imſtande und gewillt ſind die heu
tige Geſellſchaſtsordnung gegenüber allen Angriffen aufrecht zu
erhalten Lebhafter Beifall

Die Rechtszerſplitterung iſt ein großer Mißſtand unter den
alle Kreiſe leiden und der Reichstag hat alle Mittel anzuwenden
um zu einer Verſtändigung über das Geſetzbuch zu gelangen
Beifall Würde das Geſetzbuch nicht zuſtande kommen ſo
würde für Landestheile die meine politiſchen Freunde gerade ver
treten der Erlaß von neuen Partikularrechten nothwendig werden
und dieſe Partikularrechte würden offenbar an dieſe Vorlage ſich
anlehnen müſſen Aber dieſer Zuſtand wäre ein weit unbefriedi
gender als wenn ein einheltliches Geſetz zuſtande käme Ein
Recht ſoll ſein verum justum pulchrum und von dieſem Geſichts
punkte ans müſſen wir den Entwurf betrachten und be
handeln Eine Verſchlechterung unſeres Vereinsrechts
wollen wir uns jedenfalls nicht aufdrängen laſſen Daß der
Richter zum Schiedsrichter in Streitigkeiten zwiſchen Arbeitern und
Unternehmern gemacht wird iſt ein n des Entwufes aber

eine rm dazu würde eine vollſtändige Ungabhängigkeits
ſtellung des Richters ſein Das Eherecht iſt aber eine Verletzung
unſerer religiöſen Gefühle Man ſollte doch von einem ſolchen
einheitlichen Werke alles fern halten das die Katholiken verletzen
kann denn dann erſt kann es ein Haus werden in dem man
wohnen kann Auch die Frage der Regelung des ehelichen Güter
rechts iſt eine wichtige Angelegenheit Es giebt jetzt in Deutſch
land über 100 Gülerrechte und die Kommiſſion muß das Güter
recht wie es in dem Geſetzbuche formulirt iſt fehr genau und
gründlich prüfen Von ſozialpolitiſcher Bedeutung iſt wie
verſchiedentlich hervorgehoben iſt die Verſügungsfähigkeft
Kinder und die Stellung der Frau Meiner Anſicht nach
eine Frau ſich dem Manne fügen Heiterkeft

Nun ſind verſchiedene Vorſchläge betreffs der geſchäftlichen Be
handlung gemacht worden 3 bin dafür da ganze Ent
wurf an die Kommiſſion verwieſen werden muß und hoffe daß
g dezlihen eine Einigung zu Stande kommen wird all im
Tentrum

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Donners
1tag 1 Uhr Schluß Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

13 Sitzung vom 5 Februar 11 Uhr
Der Geſetzentwurf betr eine Ermäßigung der Gebühren beider erſten Anlegung der Regiſter für Binnenſchiffe wird in erſter

und zweiter Berathung debattelos angenommen
Es folgt die erſte Berathung des Antrages Roeren und Gen

betreffend Abänderungen des Geſetzes über gemeinſchaftliche
Kenggen o bindnns mit einem ähnlichen Antrage des

g Knebel xnlAbg Roeren L begründet ſeinen Antrag Dieſer bez

ich nicht auf Kommunalwaldungen ſondern nur auf ſol
älder die ſchon ſeit Jahrhunderten im gemeinſchaftlichen

Beſitz von Privatperſonen und Privatgenoſſenſchaften befänden
Der Antrag bezwecke durchaus nicht Be ungen des
Geſetzes von 1881 über die Nied Hlagugg der Wälder ent
gegenzutreten ſondern wolle nur Genoſſenſchaften ihre

chmälerten Rechte in Bezug auf Bewirthſch Wälder

Hätte et uſw n c m r Wmancherlei Härten Ungle u ere ß
Geſetz von 1881 mit ſich brächte er Antrag des
Kollegen Knebel würde dies nicht erreichen

Abg Knebel nl erklärt daß er gegen die wer
Staatsaufſicht ſtets Bedenken gehabt habe da dieſe das
bewußtſein des Volkes in hohem Maße verletze Sein Antrag
wolle nicht wie der des Abg Roeren die Staatsaufſicht ganz
beſeitigen ſondern eine gewiſſe Staatsaufſicht r en

bat ſolche nöthig ſei um Devaſtationen der Wälder zu
verhüten

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein ſpricht ſi
gegen beide Anträge aus da durch dieſe die Beſtimmungen
Geſetzes von 1881 vollſtändig illuſoriſch würden Das Geſetz

in jeder Beziehung die W Wirkung
lebrigens ſei die Staatsregierung in vielen Fällen den Wünſchen

der Bevölkerung aufs wohlwollendſte entgegengekommen Auf
eine ſo weitgehende Abänderung des Geſetzes jedoch wie es diebeiden Vritige wollten würde ſich e ken vorauße
ſichtlich nicht einlaſſen

Die beiden Anträge werden nach kurzer Dedatte an der ſich

die Abgg Dr Glättfelter Ctr von 3 anDasbach Ctr und v Den eiligen aneine beſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwiesen
Es folgt die Berathung des Antrages Hob betrnldie Herabminderung der aus gutsherrlich bäuerlichen Ken

rungen herrührenden Amortiſationsrenten



h
m

be durch das Geſetz von 1850 elne
Abg Hobrecht u begründet ſeinen Antrag

der Renten
Verpflichteten mit 4
amortiſirt werden ſo
dieſer Renten erleichtern indem er

hlungsfriſt aber um 31niereſ
würden hierdurch ni
Rente rechtfertige

un erſtrecke D

regierung zu dieſem Antrage no
habe machte aber einige Bedenken

auf eine ſpätere Generation abzuwälzen
zwar einige land wirthſchaftliche
wieder größere Laſten auferlegen

habe Gegen e
gierung dagegen nichts einzuwenden

Abg Wolczyk Eentr erl
Abg Lamprecht konſ führt aus da

Antrage getheilt wer ſtänden
würden auch dieſe
tracht und Mißtrauen zu ſäen indem man ſagte
Renten mäüßt ihr für die Junker bezahlend Rentenſchuld ſo ſchnell wie möglich

Jedenfalls aber dürfte der Antrag Hobrecht nur
wohl am beſten wenn dieſe
getilgt würde
eine fakultative Geltung erlangen

Abg Gratv Ctr bemerkt
der Antrag nur fakultative Geltung erlange

Abg v

aber eine agrarfreundliche Tendenz habe
für eine Kommiſſionsberathung eintreten

Hierauf wird der
gliedern überwleſen

vertagt ſi
ächſte Sitzung

und Domänen Etat
Schluß Uhr

,GSs vGvwowe

das Haus

le b an
es wurden die berechtiglenatte Rentenbrieſe abgeſunden

t verzinſt und mit einem halben Prozent

ten Der re 7 die Zahlung
e jährSumme ſofern ſie den Betrag von 10 M erreiche

dafür die Zahlungspflicht auf einen entſprechend längereni o 23 ſolle auf o herabgeſetzt die
ahre verlängert werden Die

en derjenigen die augenblicklich die Rentenbrlefe beſäßen
cht benachtheiligt Die Herabſetzung der

ſich ſchon durch den gegenwärtigen niedrigen
Zin stGeheimrath v Rheinbaben erwidert daß die Staaks

ch keine Stellung genommen
gegen den Anlrag geltend

m Durchſchnitt ſei die Rente für die Verpflichteten gegenwärtig
nicht belaſtend man ſolle ſich daher hüten

erklärt ſich gegen den Antrag

on liberaler
enten zum Anlaß genommen

daß das Centrum
durchaus ablehnenden Standpunkt habe wünſcht aber auch daß

Wohyng freik glaubt daß die Bauern ſelbſt
wie möglich von der Schuld beſreit werden möchten Weil der Antrag

würde ſeine Fraktion

Antrag an eine Kommiſſion von 14 Mit

reitag 11 Uhr landwirthſchaftlicher Forſt

ug der bäuerliGut 87

die Rentenzahlung
Der Antrag würde

reiſe entlaſten dagegen anderen
Außerdem würde man in

der Bevölkerung die Herabſetzung der Rente als erſten Schritt
zur Konverſion der Staatspapiere anſehen worüber
weder dieſes bohe Hans noch die Regierung ſchlüſſig

ne kommiſſariſche Berathung hätte

Bekanntlich

8herren ſeitens
welche von den

zu zahlende
herabſetze

W de
ade hie

ſeine Freunde dem
Seite

um Zwie
Seht dieſe

Deshalb ſei es

nicht einen

fo ſchnell
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XXIV Plenarverſammlung des Deutſchen Land
wirthſchaftsraths
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C Be rlin 5 Febr
Die heutigen Verhandlungen unter Leitung des nd ha

oeder wurden mit einer Erörterung betr die
rtthgung von Jnſaſſen und Unterbringung von
ntkaſſenen der Straf und ähnlichen

in landwirthſchaftlichen Betrieben eröffnet Von den
beiden Referenten war Frhr v CettoReichertshauſen durch

daher nur v Puttkamer
Gr Plauth zu dem Gegenſtande Die Deutſche Landwirthſchafts
geſellſchaft hat ſchon ſeit Jahren Erhebungen über die land

eſchäftigung von Jnſaſſen und Entlaſſenen der
der Landarmenhäuſer und

manns v

Krankheit verhindert Es ſprach

wirthſchaftliche
Korrigenden und Strafanſtalten
Arbeiter Kolonien im Dentſchen ger angeſtellt angeregt
durch die Nothwendigkeit für den Abzug der Arbeiterbe
völkerung vom Lande einen Erſatz zu ſchaffen Ein ſolcher Er
fatz wird vielfach in der Heranziehung von Jnſaſſen und Ent
kaſſenen der Korrigenden und Strafanſtalten
Prüfung der z eines ſolchen
gleichung der fehlenden

Eingaben ſind dem

ſammte Grund

iindeſtens 8000 ha veranſchlagt werden

wenden

et Es wurdee
reiheitsſtrafe nicht über 2 J

1 Jahr die übrigen nachdem ſie Jahr

angenommen Derſelbe lautet
Der Deutſche Landwirthſchaftsrath erklärt daß nach den Er

Weiſe von ſämmtlichen
utſchen Staatsregierungen veranſtalteten Erhebungen über

uſſen der in dankenswerther

den Umfang und Erfolg der BeſchäftiEnllaſſenen mit landiwirth ſchaut er en

und Strafanſtalten die landwirthſchaflliche Thätigkeit eines
Tbeils etenten einerſeits einen günſtigen Einfluß auf

deren ſittlichen Zuſtand S laſſe audrerſcheine der Landwirthſchaft brauchbare Arbeitskräfte zu er
en und hält es daher für e daß ſeltens der

Beſchä

der D

lerungen der landn Zu er landwirthſchaftlichen
merkſamkeit zugewende

außerhatb der Anſtalten

ardelten verwendet werden
Was die Unterbringung der Strafentlaſſenen in dauernden

tellungen betriſſft ſo empfiehlt ſich die
ereſſe einer humanen Fürſorge als in dem

Landwir ft und iſt dabel nach folgenden Geſichts
rer Beſtrafung in der Landwirthſchaft thätig
ffen Berufe zu erhalten und zu

indern daß ſie in der Stadt Arbeit nehmen2 die von Haus aus dem andiiribihaſthchen Berufe
rer

er Stadt ohne beſtimmten Beruf gearbeitet
ben ihrem früheren e wieder zuzuſühren

ne beſtimmten

landwirthſchaſtlichen
mehr im

unkien J verf
geweſenen n afſenen ihrem

derh

T rigen Entlaſſenen die vor
lang in der

3 jugendliche Arbeiter o
S Theil weſentlich durch den ſchweren Kampf um die

x z in der Großſtadt zu ſtrafbaren Handlungen haben
rleiten laſſen durch ihre Führung jedoch eine nachhaltige

Beſſerung verſprechen für die Landwirthſchaft ſei es durch
Anlernung in einer entſprechenden Anſtalt oder im land
wirthſchaftlichen Betriebe ſelbſt zu gewinnen und

4 alle Entlaſſungen welche dürch Vorbeſtrafungen durch
die Schwere und Art des Delilts durch tadelhaftes Betragen

ſt die Gewähr bielen daß ſie für die
land wirthſchaftliche Arbeit und die ländliche Bevölkerung
nützlich werden können von der Unterbringung auf dem

in der Anſtalt nicht

Land
oben erwähnte
Ocd der Moorländereien handelt

rbeitskräfte kommen nicht nur privat
wirtöſchaftliche ſondern auch allgemein volks wirthſchaftliche und
ſoziale Geſichtspunkte in Betracht Auf eine große Zahl von

D LR von faſt allen Korrigenden und
Strafanſtalten u ſ w ausführliche Berichte zugegangen Der ge

und Boden deſſen Bebauung oder Kultivirnng
auf dieſe Weiſe in Angriff genommen würden darf danach auf

r Die Geſammtzahl der
im eigenen Betrieb deſchäftigten Jnſaſſen weß
beträgt nach den mitgetheilten Zahlen mindeſtens 3000 Jn der
Debatte wies Geh Regierungsrath Dr Krone vom Miniſte
rium des Jnnern auf die Verſuche der Regierung hin Straſge
fangene in größeren Trupps zu Melioralionsarbeiten zu ver

Es mußte dabei natürlich der Umſtand berückſichtigt
werden daß durch die Beſchäftigung der Ernſt der Strafe nicht

deshalb nur Gefangene beſchäſtigt über die
2 Jahre verhängt worden war

Außerdem wurden die Zuchthäusler erſt verwendet nachdem ſie
der Straſe verbüß

Ein von den Referenten eingebrachter Antrag wurde

b

r r e rwerde indem elben innerhalb derAnſtalten zu laudwirthſchaftlicher Arbel en
aber ſowohl inen als beſonders zur Vornahme meliorirender Kultur

nde auszuſchließen ſo weit es ſich nicht um die bereits
ultivirnng von ſiskaliſchen oder privaten

nſtalten

efunden Für die
Llttels zur Aus

end des Sommers

von Jnſaſſen und
i den Corrigenden

its geeignet

gung der hierzu
Auf

ange
Privat

eſtrafung eine

eruf die ſich

Ein gleichfalls angenommener Zuſatzantrag Paul Löventich
bei Köln hat folgenden Wortlaut

Wünſchenswerth wäre es daß für die ér entlaſſenden
und zu r Arbeiten geeigneten r vein Keeergange tadium zur Erlangung der vollſtändigen Frei
heit geſchaffen werde in dem ſie bei guter ührung ſchon
längere gat vor ihrer Entlaſſung unter Anſſicht geeigneten
Landwirthen zur Arbeit überwieſen werden

Zu Beginn der Nachmittagsſitzung gedachte der Vorſitzende
in warmen Worten der Verdienſte des ſcheldenden General
ſekrelärs Dr Müller der ſeine jetzige Stellung fünfzehn Jahre
lang bekleidete und überreichte ihm ein prachtvolles Album mit
einer Widmung und den Pholographien der jetzigen und früheren
Mitglieder des Deutſchen Landwirthſchaftsrathes Hlerauf ging
die Verſammlung zu den Verhandlungen über tellungnahme zum Entwurf eines Geſetzes betreffend
Regelung des Verkehrs mit Düngemitteln Futter
mitteln und Saatgut Der Deutſche Landwirthſchafts
rath hat einen Ausſchuß mit der Begutachtun des
im preußiſchen Landwirtbſchaftsminiſterlum ausgearbeiteten
Geſetzentwurfes beauftragt und der Ausſchuß hat darauf eine
Anzahl von Abänderungsvorſchlägen gemacht die von denReferenten Pettich Roſtock Schneider Caſſel und
Maercker Halle mit folgender r r Abſtimmung
gebracht wurden Der D R erklärt daß er ſich in der
Anerkennung der Bedürfnißfrage und betreffs der Grund
regelung des Geſetzes in voller Uebereinſtimmung mit dem
Entwurf des Landwirthſchafts Miniſteriums befindet und hält
es insbeſondere für durchaus angebracht daß der gewerbs
mäßige Handel mit Sagatgut in das Geſetz eingeſchloſſen wird
Die angeſügten Abänderungsvorſchläge wünſchen namentlich
eine genaue Bezeichnung der Waare nach Art und Herkunft
Angabe des Prozentgehalts an weſentlichen a u bei
Saatgut der Reinheit und Keimkraft der Waare auf der
S ebenſo auf der Verpackung die Angabe der liefernden
Firma Art Form und Herkunft der Waare und deren Gehalt
an werthbeſtimmenden Beſtandtheilen falls eine Gehalts

welcher Form und Ausdehnung und innerhalb welcher Friſt jene
Angaben bei den einzelnen dem Geſetze unterliegenden Wagren
u machen ſind und in welcher Weiſe jene Kennzeichnung zu er
olgen hat ferner innerhalb welcher Spielräume die Angaben

über die werthbeſtimmenden Beſtandtheile der Handelsdünger
und Kraftfuttermiitel und über die Keimfähigkeit und Reinheit
des Sagigutes von dem wirklichen Beſunde abweichen dürfen
ohne daß ſich der Verkäufer S macht Er beſtimmt
weiter welche Anſſalten behufs Ausführung des Geſetzes die zurnete des Gehaltes und der Beſchaffenheit erforderlich

u vorzunehmen und Gutachtenu ſ w Die vorigen des Ausſchuſſes wurden angenommen
Nach einer kurzen Berichterſtattung der Kommiſſionen
für Viehverſicherungsweſen Referent a derDresden und Feuerverſicherungsweſen Ref Dr Müller
Berlin erfolgte Schluß der Sitzung um 4 Uhr Nachm

ZJ
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